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Tragende Gründe 

zum Beschluss des Gemeinsamen Bundesausschusses 
über die Einleitung eines Beratungsverfahrens:  

Bewertung der interstitiellen LDR-Brachytherapie bei lokal begrenztem 
 Prostatakarzinom auf Basis eines Antrags gemäß § 137c SGB V 

 

Vom 12. November 2009 
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1. Rechtsgrundlagen 
Der Gemeinsame Bundesausschuss (G-BA) überprüft gemäß gesetzlichem Auftrag nach 
§ 137c Abs. 1 SGB V Untersuchungs- und Behandlungsmethoden im Krankenhaus darauf-
hin, ob sie für eine ausreichende, zweckmäßige und wirtschaftliche Versorgung der Versi-
cherten unter Berücksichtigung des allgemein anerkannten Standes der medizinischen Er-
kenntnisse erforderlich sind. Auf der Grundlage der Ergebnisse dieser Überprüfung ent-
scheidet der G-BA darüber, ob die betreffende Untersuchungs- bzw. Behandlungsmethode 
im Krankenhaus zu Lasten der Gesetzlichen Krankenversicherung erbracht werden darf.  

Gemäß 1. Kapitel § 5 Abs. 1 der Verfahrensordnung des G-BA (VerfO) beschließt der G-BA, 
soweit gesetzlich vorgesehen auf Antrag, die Einleitung eines Beratungsverfahrens und kann 
einen Unterausschuss (UA) mit dessen Durchführung beauftragen. Voraussetzung für die 
Einleitung eines Bewertungsverfahrens für den Bereich der Krankenhausbehandlung ist ge-
mäß § 137c Abs. 1 SGB V sowie 2. Kapitel § 4 Abs. 1 und 2 VerfO, dass ein Antrag hierfür 
von einer dazu berechtigten Organisation gestellt wurde. 

Das 2. Kapitel VerfO regelt die Bewertung medizinischer Methoden. Dabei werden in § 4 
Abs. 3 und 4 die Anforderungen an einen Antrag präzisiert.  

Nach 2. Kapitel § 6 VerfO sind diejenigen Methoden, die zur Bewertung anstehen, mittels 
Veröffentlichung anzukündigen. Mit der Veröffentlichung wird der Fachwelt Gelegenheit zur 
Stellungnahme gegeben.  

 
2. Eckpunkte der Entscheidung 
2.1 Antragsprüfung 
Mit Datum vom 17.06.2009 hat der GKV-Spitzenverband einen Antrag auf Überprüfung der 
interstitiellen LDR-Brachytherapie bei lokal begrenztem Prostatakarzinom gem. § 137c 
SGB V gestellt (s. Kap. 5.1). Bei der interstitiellen LDR-Brachytherapie handelt es sich um 
eine therapeutische Methode (Bestrahlungstherapie). Der GKV-Spitzenverband ist eine Or-
ganisation, die gemäß den gesetzlichen Vorgaben berechtigt ist, einen Antrag auf Bewertung 
einer medizinischen Methode gem. § 137c SGB V zu stellen.  

Die Prüfung des Antrags hat ergeben, dass der Antrag den Anforderungen der Verfahrens-
ordnung des G-BA genügt (s. Kap. 5.2: Formale Antragsprüfung). Die zu prüfende Methode 
ist in ihrer Art, der zu prüfenden Indikation und der indikationsbezogenen Zielpopulation und 
Zielsetzung beschrieben. Es liegen Angaben zur Rechtsgrundlage der beantragten Ent-
scheidung vor. Weiterhin werden Angaben zum Nutzen, zur medizinischen Notwendigkeit 
und zur Wirtschaftlichkeit der zu beratenden Methode gemacht und mit Unterlagen gemäß 
2. Kapitel § 10 VerfO belegt. 

 

2.2 Priorisierung 
Aus den Angaben des Antrags lässt sich im Gesamtkontext eine Dringlichkeit und Vorran-
gigkeit des Themas ableiten, weil die Methode bereits im Rahmen eines Bewertungs-
verfahrens gemäß § 135 Abs. 1 SGB V beraten und eine sektorübergreifende Klärung der 
noch offenen Fragen angestrebt wird. 
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3. Verfahrensablauf 

Gremium Datum Beratungsgegenstand 

UA MB* 08.10.2009 Antrag des GKV-SV zur Überprüfung der interstitiel-
len LDR-Brachytherapie bei lokal begrenztem Pros-
tatakarzinom gemäß § 137c SGB V 

G-BA 12.11.2009 Einleitung eines Beratungsverfahrens zur Bewertung 
der interstitiellen LDR-Brachytherapie bei lokal be-
grenztem Prostatakarzinom gemäß § 137c SGB V  

*UA MB  = Unterausschuss Methodenbewertung 

 

4. Fazit 

Der UA MB empfiehlt dem Beschlussgremium, den Antrag des GKV-Spitzenverbandes vom 
17. Juni 2009 zur Bewertung der interstitiellen LDR-Brachytherapie bei lokal begrenztem 
Prostatakarzinom gemäß § 137c SGB V anzunehmen und ein Beratungsverfahren gemäß 
1. Kapitel § 5 Abs. 1 VerfO einzuleiten. Der UA MB soll mittels Veröffentlichung in den dafür 
vorgesehenen Medien die Bewertung der interstitiellen LDR-Brachytherapie bei lokal be-
grenztem Prostatakarzinom gemäß § 137c SGB V ankündigen.  

 

 

 

Berlin, den 12. November 2009 

 

Gemeinsamer Bundesausschuss 
gemäß § 91 SGB V 

Der Vorsitzende 

Hess 
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5. Anlagen 
5.1 Antrag des GKV-Spitzenverbandes auf Überprüfung der interstitiellen 

LDR-Brachytherapie bei lokal begrenztem Prostatakarzinom gemäß 
§ 137c SGB V 
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5.2 Formale Antragsprüfung 
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